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Gewerkschaften und betriebl iche In-
teressenvertretungen setzen sich da-
für ein, Arbeitsplätze zu erhalten und
Entlassungen zu vermeiden. Doch
trotz al len Engagements gel ingt dies
nicht immer. Dann ist es gut, den Kol-
leginnen und Kollegen, die ihren Ar-
beitsplatz verl ieren, zumindest Tipps
zu ihren sozialrechtl ichen Ansprüchen
zu geben.

Hier geht es um die Rente mit 63.
Viele Ältere möchten gerne die neue,
abschlagsfreie Rente mit 63 Jahren
nutzen. Aber nicht al le bekommen die
geforderten 45 Versicherungsjahre
zusammen. Oftmals fehlt nur ein Jahr
oder ein paar Monate. Das Problem
tritt vor al lem auf, wenn ein Arbeits-
verhältnis vor dem Renteneintritt en-
det, wenn also eine Phase der
Arbeitslosigkeit vor der Rente l iegt.
Dann besteht zwar theoretisch noch
die Chance, Beitragszeit zu sammeln.
Aber welcher Arbeitgeber stel lt Leute
um die 60 Jahre denn ein?
Die Zeit der Arbeitslosigkeit vor der
Rente zählt in der Regel nicht mit, um
die 45 Beitragsjahre zusammen zu
bekommen. Das hat die große Koaliti-
on verbockt und gegen die Forderun-
gen der Gewerkschaften so ent-

schieden. Geregelt ist folgendes: Zei-
ten, in denen Arbeitslosengeld I I
(„Hartz IV“) bezogen wird, werden
grundsätzl ich nicht als Versicherungs-
zeit berücksichtigt. Zwar zählen Zei-
ten, in denen Arbeitslosengeld
bezogen wird mit, aber in den beiden
letzten Jahren vor der Rente gi lt dies
nur für die Ausnahmefäl le, dass der
Arbeitgeber insolvent geworden ist
oder eine Betriebsstätte ganz ge-
schlossen wurde. Die Mehrheit der Äl-
teren, die aus anderen Gründen ihre
Arbeit verl ieren, gehen leer aus.

In dieser Situation kann ein Mini job
helfen. Zunächst ist in einem ersten
Schritt zu prüfen, ob aufgrund des
Geburtsjahres überhaupt ein Zugang
zur abschlagsfreien Rente besteht.
Denn die Rente mit 63 gi lt ja nur vor-
übergehend und für einige Jahrgänge
(siehe Tabelle auf S. 2)
Besteht ein Zugang, dann können
fehlende Versicherungszeiten über
einen Mini job erworben werden. Denn
Mini jobs unterl iegen der Rentenversi-
cherungspfl icht. Dies gi lt seit 201 3 für
al le neu begonnen Mini jobs. Mini job-
ber können beantragen, von der Ren-
tenversicherungspfl icht befreit zu
werden. Diese Möglichkeit darf natür-

Liebe Kollegin, lieber Kollege,
die neue Rente mit 63 ist ausgespro-
chen bel iebt. Viele möchten gerne
vorzeitig und ohne Abschläge in den
Ruhestand wechseln. Aber was tun,
wenn Ältere vor der Rente noch ar-
beitslos werden und die geforderten
45 Versicherungsjahre für die Rente
mit 63 noch nicht zusammen haben?
Dann kann ein Mini job als Notnagel
helfen. Darüber informiert dieser
Newsletter. Zudem wird erläutert, wel-
che Besonderheiten die Rente mit 63
für Beschäftigte in Alterstei lzeit bringt.

__________
Newsletter bestellen
Du hast diesen Newsletter nicht vom
Absender "info@erwerbslos.de" be-
kommen? Dann hat ein freundl icher
Mensch ihn an Dich weitergeleitet.
Wenn Du den Newsletter regelmäßig
beziehen und keine Ausgabe verpas-
sen wil lst, dann melde Dich kostenlos
an auf www.erwerbslos.de (Button
oben rechts).

__________
„recht praktisch“…
… ist ein Projekt der
Koordinierungsstel le
gewerkschaftl icher
Arbeitslosengruppen (KOS).

Es wird gefördert von der Hans-Böck-
ler-Stiftung.

Rente mit 63:
Minijob als Notnagel
Wer vor der Rente arbeitslos wird, hat ein Problem. Diese Zeit

zählt nicht mit bei den geforderten 45 Versicherungsjahren für die

Rente mit 63. H elfen kann ein Mini job.



l ich nicht genutzt werden, wenn Versi-
cherungszeit für die Rente mit 63 ge-
sammelt werden sol l .

Minijob und Rentenbeitrag
Bei einem Mini job mit Rentenversi-
cherung zahlt der Arbeitgeber pau-
schal immer 1 5 Prozent (in
Privathaushalten nur 5 Prozent) und
der Arbeitnehmer 3,9 Prozent (in Pri-
vathaushalten 1 3,9 Prozent). Zudem
gilt ein Mindestbeitrag in Höhe von
aktuel l 33,08 € monatl ich. Beispiel : Bei
einem gewerbl ichen Mini job mit einem
Verdienst von nur 1 50 € zahlt der Ar-
beitgeber 22,50 € (= 1 5 % von 1 50)
und der Arbeitnehmer 1 0,58 €, also
den Rest bis zum Mindestbeitrag
(33,08 € minus 22,50 € = 1 0,58 €).

Arbeitslosengeld und Minijob
Ein Mini job darf auch ausgeübt wer-
den, während Arbeitslosengeld (ALG)
bezogen wird. Al lerdings darf die wö-
chentl iche Arbeitszeit höchsten 1 4
Stunden und 59 Minuten betragen.
Wer 1 5 Stunden und mehr arbeitet, gi l t

nicht mehr als arbeitslos und bekommt
sein ALG gestrichen.
Beim ALG gilt für Nebenverdienste ein
Freibetrag in Höhe von 1 65 €. Liegt der
Verdienst darüber, dann wird das ALG
um den übersteigenden Betrag gekürzt.
Bei einem Verdienst von 200 € bei-
spielsweise, wird das ALG um 35 € ge-
kürzt.

Info­Flyer für Ältere
Die Informationen, wie mit einem Mi-
ni job die geforderten 45 Beitragsjahre
erreicht werden können, haben wir
auch in einem verständl ichen Flyer
zusammengestel lt. Der Flyer kann an
ältere Arbeitnehmer weitergegeben
werden. Ein Ansichtsexemplar und ein
Bestel lzettel sind auf www.erwerbs-
los.de (auf der Startseite) abrufbar.
Die Flyer kosten 1 5 Cent pro Stück
zuzügl ich Porto, Mindestbestel lmenge
1 0 Stück.

Rentenberatung
Ältere Kolleginnen und Kollegen, die
aus dem Betrieb ausscheiden und
sich für die Rente mit 63 interessieren,
sol lten sich immer auch von ihrer
Rentenversicherung beraten lassen.
Die örtl ichen Beratungsstel len der
Deutschen Rentenversicherung bera-
ten freundl ich und kompetent. Rat und
Hilfe bieten zudem auch die so ge-
nannten Versichertenältesten. Oftmals
sind es sogar aktive Kolleginnen und
Kollegen der DGB-Gewerkschaften.
Adressen stehen im Internet unter
www.deutsche-rentenversicherung.de
(unter „Service“). Gewerkschaftsmit-
gl ieder können sich natürl ich auch von
ihrer Gewerkschaft beraten lassen.

__________
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Wer kann frühestens wann
eine abschlagfreie Rente
beziehen?

Erwerbsminderungsrente
Kleine Verbesserungen für Neu­Rentner

Neben der Einführung der Rente mit
63 wurde zum 1 . Jul i auch die Er-
werbsminderungsrente geringfügig
verbessert.

Zurechnungszeit bis 62
Bisher galt: Bei Erwerbsgeminderten
wurde die Rente so berechnet, als
hätten sie bis zum 60. Geburtstag mit
ihrem alten Durchschnittsverdienst
weiter gearbeitet. Die Zeit wurde nun
um zwei Jahre auf den 62. Geburtstag
verlängert.

"Günstigerprüfung"
Das Arbeitsentgelt aus den letzten vier
Versicherungsjahren vor Eintritt der
Erwerbsminderung bleibt unberück-
sichtigt, wenn es sich negativ auf die
Rentenhöhe auswirken würde. Dies
betrifft etwa Fälle, in denen die Ar-
beitszeit aus gesundheitl ichen Grün-
den reduziert wurde.
Unverändert gebl ieben sind leider die
Abschläge von bis zu 1 0,8 Prozent,
die oftmals zu Erwerbsminderungs-
renten unter der Armutsgrenze führen.




